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Die Hypsometrie der Schweiz
Von der Reduktion

Die Anfänge
Unsere altern Landeskarten euthalten keinerlei Höhenangaben ;

die BodengestaltuDg wurde lediglich durch Zeichnung dargestellt,
zuerst in primitiven Formen perspektivisch, später in fortschreitender

Entwicklung durch Schraffen ; erst im 19. Jahrhundert war eine

mathematische Behandlung mit Horizontalkurven und Höhenzahlen

möglich, immerhin auch nur auf annähernd richtiger Grundlage ;

die absolute ist eine Schlußfolgerung aus allerletzter Zeit.
Der berühmte Chorherr, Professor der Physik und

Oberstadtarzt Johann Jakob Scheuchzer, 1672—1733, von Zürich, war
der erste Herausgeber einer Schweizerkarte, der Höhenmessungen

vornahm, jedoch nur versuchsweise und ohne Verwendung für die

Karte. Er bediente sich dazu teils einfacher mathematischer Instrumente,

teils des Barometers. Für den Gebrauch des letztein leitete

er sich selbständig eine Formel ab. Er maß nämlich die Höhe der
Pfäfterser Felswand mit einer Schnur, welche man von einem

hervorragenden Baume herabgelassen, bis an den Taminabach, zu 119

Toisen, las oben und unten die bezw. Barometerstände 898 und
928 Drittelslinien ab und bildete damit die Proportion

(log 928—log 898) : 119 (log B—log b) : h

also h — 8339 X (log B-log b)
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